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DIE CSU WÜNSCHT ALLEN BÜRGERINNEN UND BÜRGERN

EIN GUTES, GLÜCKLICHES
UND GESUNDES NEUES JAHR.Ihr Martin Bayerstorfer

CSU-Kreisvorsitzender

So, nun ist das neue Jahr da,
und ich hoffe, dass Sie gut
reingekommen sind. Für
2024 wünsche ich Ihnen al-
les Gute, Glück undGesund-
heit. Schön, dass Sie weiter-
hin unsere Leser sind. Wir
versprechen, immer auch
nach den guten Nachrich-
ten Ausschau zu halten!

Hieronymus,
die Redaktionsmaus

LIEBE LESER

Lengdorf
Sturz mit Motorrad

DiemildeWitterung hat am
Donnerstag ein 21-Jähriger
für die letzte Motorradfahrt
des alten Jahres genutzt.
Und die ging schief: Bei
Obergeislbach (Gemeinde
Lengdorf) kam er Polizeian-
gaben zufolge nach rechts
von der Fahrbahn ab und
landete im Graben. Leicht
verletzt kamer ins Kranken-
haus. Immerhin: Die Ma-
schine blieb heil. ham

Langengeisling
Spielzeugauto brennt

Der Akku eines Spielzeug-
autos hat einer Familie aus
Langengeisling den Jahres-
wechsel vermiest. Er war
am Samstag kurz vor 23 Uhr
unvermittelt in Flammen
aufgegangen. Die Polizei be-
richtet, dass die Stichflam-
me Holzboden und Couch
beschädigt habe, es den Be-
wohnern aber gelungen sei,
das Feuer zu löschen.Wenig
später trafen die Feuerweh-
ren Langengeisling und Er-
ding an derDoppelhaushälf-
te ein. Ihnen blieb nur noch,
das Gebäude zu entrauchen.
Den Schaden beziffert die
Polizeimitmindestens 5000
Euro. Verletzt wurde nie-
mand. ham

DIE FRAGE DES TAGES
Haben Sie
Verständnis für die
Bauernproteste?

Dieter Buch-
holz (70),
ehemaliger
Landwirt aus
Kirchdorf:
„Ich finde es
richtig, dass

die Bauern gegen die ge-
planten Subventionskür-
zungen der Ampel auf die
Straße gehen, auch wenn es
wohl nicht viel bringt. Land-
wirtschaft ist ein hartes
Brot, sieben Tage dieWoche
müssen die Bauern arbei-
ten, unterm Strich bleibt
aber kaum was übrig.“ mhe

Großfamilie nach Brand obdachlos
War es eine Silvesterrakete? Zwei Verletzte, Schaden im sechsstelligen Bereich

Brand ausgelöst haben.
Die Feuerwehren aus Leng-

dorf, Dorfen, Isen und Wal-
pertskirchen rückten mit

über 60 Kräften an, dazu der
BRK-Rettungsdienst mit Not-
arzt und Einsatzleiter. Auch
die BRK-Schnelleinsatzgrup-

pe Betreuung sowie das Kri-
seninterventionsteam fuhren
nach Lengdorf und stellten in
der Schulturnhalle Feldbet-
ten auf. Bürgermeisterin Mi-
chèle Forstmaier eilte eben-
falls an den Brandort.
Die Familie kam zunächst

im Gasthof Menzinger unter,
wo unter anderem die Kinder
von der Wirtsfamilie gut ver-
sorgt und verköstigt wurden.
Später konnte die Familie pri-
vat einquartiert werden.
Obwohl das Feuer außer-

halb des Hauses gewütet hat-
te, wurden auch die Innen-
räume erheblich in Mitlei-
denschaft gezogen. Derzeit
sind sie unbewohnbar. Der
Schaden liegt ersten Schät-
zungen zufolge im sechsstel-
ligen Euro-Bereich.
Hinweise zu dem Feuer er-

bittet die Kripo Erding unter
Tel. (0 8122) 96 80. ham

Im Bereich der Terrasse brach das Feuer am Freitagabend an
einem Mehrfamilienhaus in Lengdorf aus. Zwei Bewohner
erlitten eine Rauchgasvergiftung. FOTO: FEUERWEHR LENGDORF

Lengdorf – Ein Feuer in einem
Wohnhaus in Lengdorf hat ei-
ne Großfamilie kurz vor dem
Jahreswechsel vorüberge-
hend obdachlos gemacht. Ein
Großaufgebot an Rettungs-
kräften war am Freitagabend
im Einsatz. Es galt zwei
Leichtverletzte zu versorgen.
Nach Angaben von Michae-

la Grob, Sprecherin der Poli-
zeipräsidiums Oberbayern-
Nord, brach das Feuer in dem
Anwesen am Rottanger in
Lengdorf am Freitag gegen 19
Uhr aus – nach ersten Ermitt-
lungen der Brandfahnder auf
der Terrasse. Die Bewohner,
die Feuerwehr spricht von 15
Personen, konnten rechtzei-
tig ins Freie flüchten.
Zuvor hatten sie Knallge-

räusche und Rauchgeruch
wahrgenommen. Es könnte
sein, dass zu früh abgefeuerte
Raketen und Böller den

Wir suchen die
Babys des Jahres

Erding – Sind Sie im zu Ende
gegangenen Jahr Eltern ge-
worden? Hat Ihr Kind 2023
ein Geschwisterchen bekom-
men? Das möchten wir se-
hen: Der Erdinger/Dorfener
Anzeiger sucht die Babys des
Jahres 2023. Auf Sondersei-
ten stellen wir die jüngsten
Erdenbürger aus dem Land-
kreis Erding vor und heißen
sie herzlich willkommen.
So einfach machen sie mit:

Schicken Sie uns ein Portrait-
bild Ihres Kindes, das 2023
geboren worden ist. Veröf-
fentlicht werden zudem das
Geburtsdatum, der Vorname
und derWohnort – sicherlich
eine schöne Erinnerung für
alle. Senden Sie uns das Foto
mit den jeweiligen Angaben
per E-Mail, Betreff Baby des
Jahres, an redaktion@erdin-
ger-anzeiger.de. Einsende-
schluss ist der 7. Januar. red

Rasante Flucht
vor der Polizei

Hohenlinden – Eine Verfol-
gungsjagd mit der Polizei hat
sich am Freitagnachmittag
kurz hinter der Landkreis-
grenze zu Ebersberg ein 66-
Jähriger mit der Poinger Poli-
zei geliefert. Eine Streifewoll-
te den Opel gegen 14.45 Uhr
kontrollieren, doch der Fah-
rer gab Gas und ignorierte
sämtliche Anhaltesignale.
Teilweise bretterte er mit 120
Kilometern pro Stunde durch
eine 50er- und 60er-Zone.
Fünf Kilometer weiter, bei
Neupullach (Gemeinde Ho-
henlinden) konnte der Mann
dann gestoppt werden.
Es stellte sich heraus, dass

es sich um einen flüchtigen
Unfallverursacher vom Heili-
gen Abend auf der B12 han-
delte, der noch dazu betrun-
ken war. Während der Kon-
trolle leistete der 66-Jährige
Widerstand. ham

Ein friedlicher Jahreswechsel
Lasershow in Erding lockt über 1000 Besucher – Acht kleinere Brände und eine Schlägerei

Flucht, der 34-Jährige blieb
leicht verletzt zurück. Der Po-
lizei gelang es jedoch, die bei-
den jungen Männer noch in
Bahnhofsnähe zu ermitteln.
Der 27-Jährige wurde vorläu-
fig festgenommen und der
Bundespolizei übergeben, die
die Ermittlungen übernom-
men hat.
Die Polizei Dorfen vermel-

dete eine Silvesternacht ohne
Vorkommnisse.
Eine gute Nachricht

kommt aus dem Klinikum:
Nachdem Erding ein Christ-
kindl verwehrt geblieben
war, gibt es ein Neujahrsba-
by. Der erste Bub in 2024 er-
blickte um 3.03 Uhr das Licht
der Welt. Vergangenes Jahr
versorgte die Babystation üb-
rigens 567 Neugeborene.

in Erding ein Briefkasten
durch einen Böller erheblich
beschädigt worden sei. Zu
diesem Vorfall werden Zeu-
gen gesucht.
Nicht nach friedlichem Fei-

ern zumute war wohl einem
Erdinger (33) und einem
Waldkraiburger (27), die in
der ersten Nacht des Jahres
gegen 3.30 Uhr in einer S-
Bahn auf dem Weg nach Er-
ding aneinandergeraten wa-
ren. Ersterer schlug dem Jün-
geren mit der Hand ins Ge-
sicht. Ein 34-Jähriger aus Er-
ding wollte schlichtend ein-
greifen. Am Bahnhof in Er-
ding dann rammte der Wald-
kraiburger ohne ersichtli-
chen Grund dem Schlichter
die Faust ins Gesicht. Die
Streithähne ergriffen die

der Polizeiinspektion Erding
berichtet, dass gegen 23.20
Uhr auf der Rotkreuzstraße

zum Opfer fielen mehrere
Hecken und eine Mülltonne.
Maximilian Josephs von

Integrierte Leitstelle Erding
in den drei Landkreisen Er-
ding, Ebersberg und Freising
111 Notrufe, darunter 17
Brände, sechs Technische Hil-
feleistungen sowie 88 Ret-
tungsdienst-Anforderungen.
Das berichtete ein Sprecher
der Leitstelle unserer Zei-
tung.
Im Landkreis Erding rück-

ten die Freiwilligen Feuer-
wehren zu acht Bränden aus,
die jedoch allesamt glimpf-
lich abliefen. Allein die Alten-
erdinger Feuerwehr löschte
in den ersten drei Stunden
des neuen Jahres drei Feuer,
die fehlgeleitete Raketen und
Böller verursacht hatten.
Weitere Brände wurden aus
Wartenberg, Dorfen und Fin-
sing gemeldet. Den Flammen

VON HANS MORITZ

Erding – So soll es sein: Silves-
ter und die Neujahrsnacht
sind im Erdinger Land weit-
gehend friedlich verlaufen.
Es kam zu keinen größeren
Ausschreitungen, Bränden
oder Unfällen. Das berichte-
ten Polizei und Rettungsorga-
nisationen am Montagmor-
gen.
Das Böller- und Raketenver-

bot in der Erdinger Altstadt
wurde beachtet, auch dank
starker Präsenz der Polizei
und eines Wachdienstes. Da-
für lockte die Lasershow weit
über 1000 Besucher auf den
Schrannenplatz, der bis 1.30
Uhr zu einer Partymeile mit
Discomusik wurde.
Insgesamt verzeichnete die

Bleibt nicht aus: Acht Mal mussten die Feuerwehren zum
Jahreswechsel zu Bränden ausrücken. Größere Schäden
gab es keine. FOTO: FEUERWEHR ALTENERDING

Mal modern, mal traditionell begrüßten die Erdinger das neue Jahr – mit einer Lasershow in der Altstadt sowie mit Feuerwerk, hier rund um die Kirche in Altenerding. Das Böller-
verbot im Stadtkern wurde eingehalten, allein auf dem Schrannenplatz waren es über 1000 Besucher, die bis 1.30 Uhr zu Disco-Musik feierten. FOTOS: HANS MORITZ/GÜNTER HERKNER


